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Angesichts zunehmender Extrem-
wetterereignisse und neuer geo-
politischer Herausforderungen, 
rückt der Bevölkerungs- und Katast-
rophenschutz in Fellbach immer 
stärker in den Fokus. Um für den 
Ernstfall gewappnet zu sein, hat die 
Stadt eine eigene Stelle „Koordina-
tion Bevölkerungsschutz“ geschaf-
fen. Seit dem 1. Juli ist Luisa Winter 
in dieser Funktion tätig – mit dem 
Ziel, Verwaltung und Bürger noch 
besser auf mögliche Krisen vorzube-
reiten. In der letzten Sitzung des 
Verwaltungsausschusses stellte Lui-
sa Winter die Grundzüge und Vor-
haben ihrer bisherigen Arbeit vor.

„Meine Aufgabe ist es, Bevölke-
rung und Verwaltung für den Ernst-
fall vorzubereiten – Pläne ausarbei-
ten, Zuständigkeiten zu klären oder 
zu vergeben und Beteiligte aus 
Stadtverwaltung, Polizei und Feuer-
wehr zu vernetzen“, erklärte Luisa 
Winter jetzt im Verwaltungsaus-
schuss. Ihre Schwerpunkte liegen 
derzeit bei Themen wie Abläufen 
im Krisenfall, Umgang mit Extrem-
wetterlagen, Einrichtung von Not-
falltreffpunkten und der Sensibili-
sierung der Bevölkerung zu Themen 
des Katastrophenschutzes. 

Ein zentraler Bestandteil des neu-
en Konzepts ist der Aufbau eines 
Verwaltungsstabes, der künftig bei 
außergewöhnlichen Ereignissen 
wie Großschadenslagen oder Kri-
sensituationen einsatzbereit sein 
soll. Die Stadt will dadurch in Not-
fällen schneller und strukturierter 
reagieren können. Noch im Novem-
ber ist eine erste Schulung geplant, 
die von einem erfahrenen Bera-
tungsunternehmen begleitet wird. 
Parallel arbeitet Luisa Winter an 
Plänen für den Umgang mit Starkre-
genereignissen, Hitzeperioden und 
großflächigen Stromausfällen. Ziel 
ist es, im Ernstfall auf erprobte Ab-
läufe zurückgreifen zu können. Da-
bei wird auf bestehende Vorarbei-
ten, etwa das Starkregenrisikoma-
nagement, aufgebaut.

Besonders wichtig sei der Aufbau 
eines Netzes an Notfalltreffpunkten 
(sogenannte „Katastrophenschutz-
Leuchttürme“) im Stadtgebiet. Die-
se sollen bei längeren Stromausfäl-
len zentrale Anlaufstellen für Bür-
ger bieten – mit der Möglichkeit, In-
formationen auszutauschen, Erste 
Hilfe zu erhalten oder Notrufe ab-
setzen zu können.

Auch das Sirenennetz soll ausge-
baut werden: „Aktuell prüfen wir 
den Neubau von weiteren Sirenen, 
zusätzlich zu den vier  bereits be-
stehenden Sirenenanlagen“,  so Lui-
sa Winter. 

Für den Fall notwendiger Evaku-
ierungen werden zeitgleich Abläufe 
und Notunterkünfte vorbereitet. 
Einrichtungen wie Schulen oder 
Kindergärten sollen bei der Erstel-
lung eigener Krisenpläne unter-
stützt werden, um später adäquat 
reagieren und zeitnah evakuieren 
zu können. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf der Vernetzung mit 
Hilfsorganisationen, Nachbarge-
meinden und Behörden. Diese Ko-
operation soll sicherstellen, dass im 
Ernstfall alle Akteure Hand in Hand 
und koordiniert arbeiten. Zur Sensi-
bilisierung der Bevölkerung soll zu-

dem die Öffentlichkeitsarbeit aus-
gebaut werden: „Mit Flyern, Online-
Informationen und Social-Media-
Beiträgen wollen wir die Selbsthil-
fefähigkeit der Bevölkerung stärken 
und das Bewusstsein für Krisenvor-
sorge erhöhen“, merkte Winter an.

Aus dem Gremium gab es breite 
Unterstützung und Anerkennung 
für Winters Arbeit. Stadtrat Franz 
Plappert (CDU) merkte ironisch an: 
„Gut, dass es sie gibt – besser, wenn 
ihre Arbeit nicht benötigt wird.“ Ste-
phan Illing (Grüne) lobte: „Beein-
druckend, was Sie in dieser kurzen 
Zeit auf die Beine gestellt haben.“ 
Und Ruth Lemaire (SPD) betonte die 
Bedeutung der neuen Position: „Sie 
schaffen wichtige Synergien zwi-
schen Stadtverwaltung, Bevölke-
rung, Polizei, Rotem Kreuz und 
Feuerwehr.“

Mit der neuen Koordinationsstel-
le, klaren Strukturen und einer en-
gen Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten stärkt die Stadt Fellbach gezielt 
ihre Resilienz gegenüber möglichen 
Krisen und Katastrophen oder, wie 
es Luisa Winter formuliert: „Unser 
Ziel ist, dass wir im Ernstfall vorbe-
reitet sind – und idealerweise vieles 
verhindern, bevor es kritisch wird.“

Fellbach stärkt  Bevölkerungsschutz
Pläne, Abläufe und konkrete Maßnahmen sollen einheitlich koordiniert werden

Der Ausbau des Sirenennetzes wird geprüft. Foto: Hartung 

Am Mittwoch, 29. Oktober,  19 Uhr, 
lädt die Stadtteilbücherei Oeffin-
gen, Hauptstraße 1,  zur Veranstal-
tung „Lieblingsbücher“ ein. An die-
sem Abend stellt das Team der Bü-
cherei persönliche Buchempfehlun-
gen vor – Geschichten, die bewegt, 
begeistert oder zum Nachdenken 
angeregt haben. In gemütlicher At-
mosphäre teilen die Mitarbeiten-
den ihre Leseerlebnisse. Die Pause 
mit kleiner Bewirtung lädt zum 
Austausch und Ausleihen ein. 

Der Eintritt ist frei,  eine Anmel-
dung nicht erforderlich. 

Lieblingsbücher des 

Büchereiteams

„Comics malen: gut erklärt ist der Ti-
tel eines Workshop für junge Men-
schen ab zwölf  Jahren der am 
Dienstag, 4. und 11. November, je-
weils 18 Uhr, in der Volkshochschu-
le  in Fellbach, Eisenbahnstr. 23, 
stattfindet. 

Ein Comic ist eine bildhafte Dar-
stellung einer Geschichte. Oft wer-
den die Bilder mit Text kombiniert. 
Um der Bildabfolge eine Struktur zu 
geben, werden die Einzelbilder 
meist statisch neben- oder unterei-
nander angeordnet. Erste Comics 
gab es schon in der Antike. So fin-
den sich im Grab des Menna (14. 
Jhdt. v. Chr.) Malereien, die in einer 
Bildfolge Ernte und Verarbeitung 
von Getreide darstellen. Heute sind 
Comics nicht mehr wegzudenken.

An den Workshoptagen kann 
man mit der Künstlerin Jutta Hesse 
in die weite Welt der Comics eintau-
chen, verschiedene Arten davon 
kennen lernen und üben, wie sie 
gezeichnet werden. Die Gebühr für 
den Kurs 25H21150 beträgt  31 
Euro. Information und Anmeldung 
unter Telefon  07151 95880-0 oder 
im Internet unter www.vhs-unteres-
remstal.de.

Comics zeichnen 

gut erklärt
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Meißen – Fell-
bach:  Städte-
partnerschaft 
der besonde-
ren Art
Beim Fellba-

cher Herbst 

wurde dieses 

Jahr nicht wie 

sonst die „Europa-Sternschnuppe“ 

verliehen für Menschen, die sich 

besonders für Partnerschaften ver-

dient gemacht haben. Dafür gab 

es eine bewegende Ansprache 

von Olaf Raschke, dem scheiden-

den Oberbürgermeister von Mei-

ßen. Er erinnerte nicht nur an den 

komplizierten Start der Städte-

partnerschaft, als es noch zwei 

deutsche Staaten gab und die 

Meißener Delegation Gedächtnis-

protokolle aller Begegnungen bei 

der Staatssicherheit abliefern 

musste. Olaf Raschke erinnerte da-

ran, dass wir am 3. Oktober 35 

Jahre Wiedervereinigung gefeiert 

haben und damit das Ende einer 

für unser Volk wichtigen Kriegsfol-

ge. Doch auch nach 35 Jahren ist 

von „neuen“ und „alten“ Bundes-

ländern die Rede. Die Vorurteile 

über „die da drüben“ und die 

„Besserwisser“ aus dem Westen 

bestehen nach wie vor. Gegenseiti-

ge Besuche finden zu selten statt. 

Vor allem „Westdeutsche“ waren 

und sind viel zu selten „im Osten“. 

Dabei können wir so viel vonei-

nander lernen und miteinander 

erreichen. Das ist die Lehre aus 

den persönlichen Begegnungen, 

die erfreulicherweise über alle Ge-

nerationen hinweg stattfinden. 

Auch ich habe durch diese Begeg-

nungen neue Freunde in Meißen 

gefunden. Und das betrifft ja nicht 

nur die Menschen in Sachsen. 

Auch sonst sollten wir jede Gele-

genheit nutzen, die „Anderen“ 

kennenzulernen. Die Hoffnung 

bleibt, dass durch Begegnung und 

vielleicht sogar Freundschaft be-

stehende Vorurteile abgebaut 

werden können und die Welt ein 

wenig friedlicher wird. 

Dr. med. Stephan Illing (Bünd-
nis’90/Die Grünen) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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Es ist eine Art „Familientreffen“: Am 

Montag des Fellbacher Herbstes 

treffen sich die Rathaus- und Land-

kreisspitzen aus dem Rems-Murr-

Kreis in Fellbach. Zu der Bürger-

meisterkreisversammlung (BMKV) 

sind auch ehemalige Verwaltungs-

spitzen eingeladen. „Manche The-

men begleiten uns seit Jahren“, 

stellte Thomas Bernlöhr am Mon-

tag vergangener Woche  im Großen 

Saal des Fellbacher Rathauses fest. 

Der Welzheimer Bürgermeister und 

Vorsitzende der BMKV verwies in 

seiner Begrüßung auf die Themen 

Digitalisierung und Datenschutz. 

Vor den Vertretern der 32 Kommu-

nen und Landrat Dr. Richard Sigel 

nahm die Präsidentin der Cybersi-

cherheitsagentur des Landes, Nicole 

Matthöfer, zu Cyberangriffen auf 

Kommunen Stellung. 

„Wir alle wissen, was bedeutet, 

wenn unser digitales Nervensystem 

angegriffen wird“, betonte Fell-

bachs Erster Bürgermeister Johan-

nes Berner.  Jede Kommune sei für 

die kritische Infrastruktur mitver-

antwortlich und verwalte sensible 

Daten. Es sei nicht ungewöhnlich, 

dass auch kleine Kommunen ins Vi-

sier von Cyberangriffen kämen, 

stellte Nicole Matthöfer fest. Bei 

steigenden IT-Anforderungen herr-

sche in den Kommunen hier Fach-

kräftemangel, es gäbe häufig keine 

Notfallpläne, das Budget für die IT-

Sicherheit reiche nicht und es fehle 

an Wissen beziehungsweise Auf-

merksamkeit für dieses Thema. „Es 

ist zu einfach“, so ihr Fazit. Vielfach 

nutzen die Mitarbeitenden simple 
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Passwörter, die wie ein offenes 

Fenster wirkten. 

Solche offenen Fenster nutzten 

Kriminelle zum Eindringen in die IT-

Strukturen. Sie legten digitale Net-

ze lahm, verschlüsselten Daten und 

erpressten Unternehmen wie Ver-

waltungen. Auf 202,4 Milliarden 

Euro summierten sich die Schäden 

in der deutschen Wirtschaft bereits 

jetzt im laufenden Jahr. Die Kom-

munen Mössingen, Schriesheim 

oder Ellwangen seien prominente 

Beispiele für Cyberangriffe auf 

Kommunen, so Nicole Matthöfer. 

Dabei müsse Sicherheit nicht immer 

was kosten. Verantwortlicher Um-

gang mit Passwörtern oder auch in-

terne Schulungen der Mitarbeiten-

den wären erste Schritte zu mehr Si-

cherheit.

Die Cybersicherheitsagentur wur-

de 2021 vom Land Baden-Württem-

berg gegründet und nahm 2022 als 

eigenständige Behörde ihre Arbeit 

auf. Sie dient als zentrale Koordinie-

rungs- und Meldestelle für Cybersi-

cherheitsvorfälle – sie hilft und 

unterstützt - im Vorfeld und bei An-

griffen, wie die Juristin Matthöfer 

feststellte. Für Kommunen führt die 

Agentur Tests durch, stellt Checklis-

ten und Notfallpläne zur Verfü-

gung. Bei Angriffen können sich be-

troffene Städte zu jeder Zeit an die 

Agentur wenden und werden um-

fangreich unterstützt. Es gehe da-

rum, „sich nicht einzuigeln und ab-

zuschotten“, sondern sich vorzube-

reiten und Vorfälle direkt zu kom-

munizieren, appellierte Nicole 

Matthöfer. 

Kommunen im Visier von Cyberangriffen 
Traditionelles Treffen der Bürgermeister zum Fellbacher Herbst 

Nicole Matthöfer  – hier mit Thomas Bernlöhr (l.) und Johannes Berner – informierte 

zum Thema Cybersicherheit. Foto: Laartz

Das bevölkerungsreiche Inselreich 

Indonesien ist Ziel der Bilderreise 

mit Dr. Gerda Vistorin am Dienstag, 

28. Oktober,  im Treffpunkt Mozart-

straße. Auf der Insel Java werden 

u.a. der Hafen der Millionenstadt 

Djakarta, die buddhistische Tempel-

anlage Borobodur, sowie die Vulka-

ne Bromo und Ijen besucht. Exoti-

schen Pflanzen und Tieren gilt die 

Aufmerksamkeit ebenso wie dem 

Besuch eines Schattentheaters mit 

Gamelan-Musik. Einen breiten 

Raum nehmen beeindruckende Be-

gegnungen mit Orang-Utans und 

Nasenaffen  auf der Insel Kaliman-

tan ein, und auf den Kleinen Sunda-

Inseln können  Komodo-Warane aus 

nächster Nähe beobachtet werden. 

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-

tet wird ab 14 Uhr. Anmeldung ist 

erforderlich, entweder unter Tel. 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Bilderreise durch 
Indonesien

Gitta Klein aus Remshalden, Apo-

thekerin und Prädikantin i.R. der 

Landeskirche, ist am Dienstag, 

28.Oktober,  15 Uhr, zu Gast  im 

Treffpunkt Schmiden  und spricht 

zum Thema „Bäume“.  Bäume bieten 

einen reichen Symbolbezug zum 

Menschen. So wie ein Baum steht  

der Mensch aufrecht, mit zum Him-

mel weisender Gestalt. Ihre jährli-

che Erneuerung, die vielfältigen 

Formen, Blüten und Früchte und 

schließlich wieder ihre Rückkehr zur 

scheinbar leblosen Winterruhe lie-

fern viele Analogien zum menschli-

chen Leben. Die Veranstaltung fin-

det im barrierefreien Dietrich-Bon-

hoeffer-Haus in der Charlottenstr. 

55 statt, bewirtet wird ab 14 Uhr. 

Ein Nachmittag zum 
Thema „Bäume“



Das Kinderkirchteam der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schmiden-
Oeffingen mit Pfarrerin Angelika 
Hammer sucht für das Krippenspiel, 
das am Sonntag, 21. Dezember,  um 
10 Uhr in der Dionysiuskirche in 
Schmiden aufgeführt werden soll, 
noch Mitwirkende im Alter von fünf 
bis 12 Jahren. 

In diesem Spiel treten Maria und 
Josef, die Engel, die heiligen drei 
Könige und weitere bekannten Per-
sonen der Weihnachtsgeschichte 
auf. 16 Sprechrollen sollen besetzt 
werden. Und auch Rollen ohne 
Sprechtexte gibt es genug. Und das 
Spannende: Diese bekannten Perso-
nen beginnen im Krippenspiel ein 
Gespräch mit heutigen Kindern und 
deren Fragen. Das Thema lautet: 
„Das besondere Weihnachtsfest.“ 

Die Vergabe der Rollen findet am 
Sonntag, 16. November,  um 10 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt.  

Anmeldungen mit Angabe des 
Namens und des Alters des Kindes-
beim Pfarramt Dietrich Bonhoeffer-
Haus in Schmiden unter der E-Mail 
Adresse sekretariat@hammer-jen-
ne.de oder angelika.ham-
mer@elkw.de. 

Krippenspiel in der 

Dionysiuskirche

verbunden. Es gibt eine  Frühbetreu-
ung ab 8 Uhr, warmes Mittagessen, 
Und zum Abschluss am Samstag um 
17 Uhr einen Gottesdienst in der 
Pauluskirche. 

Infos auf der Homepage 
www.fellbach-evangelisch.de und 
bei Pfarrer Pál Gémes, Telefon 
0711 582208. Anmeldung bis 
24.Oktober online unter www.fell-
bach-evangelisch.de

 Von Mittwoch, 27. Oktober,  bis 
Samstag, 1. November, in der Zeit 
von 9 bis 13.30 Uhr findet im CVJM-
Heim, in der Gerhart-Hauptmann-
Straße 32 die Kinderbibelwoche mit 
dem Motto „Jakob gibt nicht auf“  
statt. Die spannende Geschichte 
vom Betrüger Jakob und Gottes 
Weg mit ihm bis zur Versöhnung 
mit seinem Bruder – all das wird mit 
viel Spiel, Spaß, Sport und Basteln 

KiBiWo in den Herbstferien

che Gestaltungsmöglichkeiten er-
geben. Um die Autonomie des Ein-
zelnen zu wahren, ist der Gesetzge-
ber auch verpflichtet, Gefahren bei 
der Förderung eines nicht frei ver-
antwortlichen Suizids zu vermei-
den. Die Balance zwischen Freiheit 
und Verantwortung ist aber auch 
eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. Christen können im gesell-
schaftlichen Diskurs gute Gründe 
aufführen, warum der assistierte 
Suizid nicht zum Normalfall werden 
sollte. Die Perspektiven der Kirchen 
auf Grundlage ihrer Freiheitsver-
ständnisse werden deshalb eben-
falls Erwähnung finden.

„Assistierter Suizid – Rechtliche und 
ethische Fragen am Lebensende“ ist 
das Thema bei der nächsten Veran-
staktung des Treffpunkt Ökumene 
Schmiden am Dienstag, 28. Okto-
ber, 19 Uhr, im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Charlottenstraße 55. Referent 
ist Dr. Markus Kleine, Heilbronn.

Das Bundesverfassungsgericht 
hat 2020 das strafgesetzliche Ver-
bot geschäftsmäßiger Beihilfe zur 
Selbsttötung für verfassungswidrig 
erklärt. Sterbehilfevereine sind des-
halb derzeit in ihren Aktivitäten 
nicht eingeschränkt. Dr. Kleine wird 
die Konsequenzen erörtern, die sich 
aus dem Urteil für künftige rechtli-
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Diese Woche 
findet der UN-
Welttag der 
Information 
über Entwick-
lungsfragen 
statt. Schon 
zum 53. Mal. 
Trotzdem hat-
te ich noch nie davon gehört. Das 
zeigt mir, wie wenig Aufmerk-
samkeit ich (leider!) dem widme, 
was jenseits meines Tellerrandes 
passiert. Traurig, da mir klar ist: 
Dieser Welttag soll meinen Blick 
auf die weltweite Ungerechtig-
keit lenken – und mich idealer-
weise dazu motivieren, für mehr 
Gerechtigkeit auf der Welt einzu-
treten.
In der Bibel ist Gerechtigkeit ein 
zentrales Thema. Sie ist der aus-
drückliche Wille Gottes für diese 
Welt: „Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist und was Gott von dir 
erwartet: Gerechtigkeit üben, Ge-
meinschaftssinn lieben und auf-
merksam mitgehen mit deinem 
Gott.“ So steht es in Micha 6,8.
Die Micha-Initiative Deutschland 
e.V. , hat sich dieser Aufforderung 
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verschrieben. Sie vernetzt und 
mobilisiert Christen zum Einsatz 
für globale Gerechtigkeit. Beson-
ders angesprochen haben mich ei-
nige Gedanken zum Thema Suffi-
zienz, die auf deren Homepage zu 
finden sind. Es geht um die Frage, 
wie ein gutes Leben aussehen 
kann innerhalb sinnvoller ökolo-
gischer Grenzen –  nicht nur für 
uns, sondern für alle. Zentral da-
bei ist ein anderes Verständnis 
von Wohlstand: „Immer Mehr“ 
und „Immer Besser“ sind Wertvor-
stellungen, die unsere aktuelle 
Konsumgesellschaft bestimmen. 
„Genug für alle“ hat darin keinen 
Platz. Eine Welt, in der die bibli-
schen Werte von Solidarität und 
Gerechtigkeit lebendig sind, hat 
aber „genug für alle“.
Wie gut, dass jede und jeder von 
uns mit einem kritischen Blick auf 
das eigene Konsumverhalten 
einen Beitrag zu diesem „genug 
für alle“ beitragen kann. Das för-
dert nicht nur global die soziale 
Gerechtigkeit, sondern schont zu-
dem noch Umwelt und Geldbeu-
tel.
Simone Lebherz

WORT ZUM SONNTAGZum Thema Assistierter Suizid 

Matthias Berg ist am Freitag, 31. Ok-
tober, 19.30 Uhr, zu Gast in der Lu-
therkirche. In seinem Vortrag zum 
Reformationsfest nimmt er die Be-
sucher mit auf die Reise durch sein 
bewegtes Leben mit Contergan-Be-
hinderung und spricht auch darü-
ber, welche Bedeutung der Glaube 
für ihn gewonnen hat.

Matthias Berg ist gleich auf vier 
Gebieten außerordentlich erfolg-
reich: Als Sportler, Hornist, Jurist so-
wie als Coach und Führungskräfte-
Trainer. 

Nach der Schulzeit studierte er 
Horn an der Musikhochschule und 
parallel dazu Jura an der Universität 
Freiburg im Breisgau. In der glei-
chen Zeit war er Mitglied gleich 
zweier Nationalmannschaften: Ski 
Alpin und in der Leichtathletik. Mit 
27 Medaillen bei Paralympics und 
Weltmeisterschaften sowie 44 
Deutschen Meistertiteln gehört er 
zu den erfolgreichsten Behinder-
tensportlern der Welt. 

Das Horn führte ihn seit dem Stu-
dium weltweit auf diverse Konzert-
bühnen, auf denen er als Solist und 
Ensemble-Musiker konzertierte. Zu-

dem veröffentlichte er mehrere 
CDs. 

Gleichzeitig war er als Jurist mehr 
als zwei Jahrzehnte Führungskraft 
in der Verwaltung des Landes Ba-
den-Württemberg. Von 2001 bis 
2003 leitete er im Staatsministerium 
das Projekt „Führungskräfte-Ent-

wicklungskonzept für die Landes-
verwaltung Baden-Württemberg“. 
Anschließend war Matthias Berg bis 
2015 Stellvertreter des Landrats im 
Landkreis Esslingen. 

Seine drei Karrieren führten ihn in 
seine vierte: Er ist zertifizierter Füh-
rungskräfte-Trainer, systemischer 
und Agile Coach sowie Keynote 
Speaker. Seit rund 30 Jahren refe-
riert er bis in die Vorstandsetagen 
großer  Unternehmen über seine 
Kern-Themen: Haltung und Menta-
le Stärke, wie man sich und andere 
erfolgreich führt sowie damit ver-
bundene Themen, wie den Umgang 
mit persönlichen Ressourcen, mit 
Motivation, Zeit und Kommunika-
tion.

Zudem unterrichtet Mathias Berg 
an verschiedenen nationalen und 
internationalen Hochschulen und 
Universitäten Themen wie Sport-
ethik, Paralympics oder auch die 
Kunst der Selbstführung. Auch 
coacht er als Mentaltrainer Hoch-
leistungssportler für nationale und 
internationale Wettkämpfe, um 
„auf den Punkt“ absolute Spitzen-
leistungen erbringen zu können.

Matthias Berg und sein bewegtes Leben 
Vortrag zum Reformationsfest in der Lutherkirche 

Matthias Berg spricht zum 

Reformationsfest in der Lutherkirche 

über sein Leben. Foto:  privat 



Gremium angehört und deren Ver-

pflichtung für die neue Amtszeit 

nachgeholt werden musste,  be-

dankte sich und unterstrich ihre 

Motivation wieder „dabei“ sein zu 

können. 

Der Integrationsausschuss ist als 

unterstützendes Gremium des Ge-

meinderates tätig und hat sachkun-

dige Einwohner als beratende Mit-

glieder, die den Stadträten und der 

Verwaltung zur Seite stehen und 

bei der allgemeinen Integrations- 

und Flüchtlingsarbeit, auch in diver-

sen Arbeitskreisen und Foren, tat-

kräftig unterstützen.

Der Integrationsausschuss der Stadt 

Fellbach begrüßte letzte Woche ein 

neues beratendes Mitglied. Mo-

hammad Sabouni wurde von Ers-

tem Bürgermeister Johannes Berner 

in der Sitzung zusammen mit Gül-

ten Aysel verpflichtet. „Nachrücker“ 

Sabouni folgte auf Fereshte Sarwa-

ri, die aus Fellbach weggezogen ist 

und somit, laut städtischen Vorga-

ben, nicht mehr als beratendes Mit-

glied fungieren darf. „Ich freue 

mich sehr ein Teil dieses Ausschus-

ses zu sein“, beschrieb Sabouni seine 

Motivation. Auch Gülten Aysel, die 

bereits seit mehreren Jahren dem 

Frischer Wind im Integrationsausschuss

Gülten Aysel und Mohammad Sabouni wurden von EBM Johannes Berner auf ihr 

Amt verpflichtet. Foto: Tosun 

Seite 4

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-

zung Ende September einstimmig 

die Umsetzung der erforderlichen 

Brandschutzmaßnahmen im Ju-

gendhaus Fellbach beschlossen. Da-

mit soll die Sicherheit des Gebäudes 

nachhaltig verbessert und der Be-

trieb des Hauses zukunftssicher ge-

staltet werden. „Es besteht drin-

gend Handlungsbedarf“, machte 

Baubürgermeisterin Beatrice Soltys 

deutlich.

Die Maßnahmen sollen in zwei 

Bauabschnitten erfolgen, um die 

Kosten über zwei Haushaltsjahre zu 

verteilen und den Betrieb des Ju-

gendhauses weiterhin zu ermögli-

chen, erläuterte Soltys. Die Gesamt-

kosten sind mit rund 879 000 Euro 

ver- anschlagt. Der erste Bauab-

schnitt startet im Jahr 2026, der 

zweite folgt 2027. Beide Bauab-

schnitte stehen noch unter dem 

Vorbehalt der Bereitstellung der 

entsprechenden Haushaltsmittel.

Im Zuge von Untersuchungen der 

städtischen Gebäude wurde das Ju-

gendhaus, das 1977/78 gebaut 

wurde, als vorrangige Maßnahme 

(Prio 1) im Bereich Brandschutz ein-

gestuft. Das Gebäude hat einen of-

fenen Grundriss mit mehreren Ebe- 

nen und einem zentralen Luftraum. 

Gerade dieser Raumschnitt stellt 

besondere Anforderungen an den 

Brandschutz und macht bauliche 

Anpassungen notwendig.

Zu den wichtigsten Maßnahmen 

zählen die Schaffung zusätzlicher 

Rettungswege, der Einbau einer 

automatischen Brandmeldeanlage 

mit Aufschaltung auf die Feuer-

wehrleitstelle, neue Feuerschutztü-

ren sowie die Verbesserung der 

Rauchableitung über das Glasdach. 

Zudem werden an mehreren Stellen 
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sogenannte Rauchschürzen instal-

liert, die im Brandfall automatisch 

aktiviert werden und die Fluchtwe-

ge rauchfrei halten sollen. Im 

Untergeschoss sollen zwei gesicher-

te Rettungswege entstehen, im 

Obergeschoss zusätzliche Zugänge 

und eine Rettungsstelle geschaffen 

werden. Auch die Sporthalle erhält 

eine neue feuerhemmende Trenn-

wand mit dicht- und selbstschlie-

ßenden Türen.

Beate Wörner (Grüne) resümierte 

in der anschließenden Aussprache, 

es sei erschreckend, dass die Sicher-

heit der Kinder und Jugendlichen 

von der Finanzlage der Stadt ab-

hänge. „Positiv ist, dass die Arbeiten 

in zwei Bauabschnitte aufgeteilt 

werden können, da sich so die Kos-

ten auf zwei Jahre verteilen“, sagte 

Aileen Hocker (FW/FD). Der Brand-

schutz müsse gewährleistet sein, 

meinte Andreas Möhlmann (SPD). 

Zugleich betonte er, dass dies im Ju-

gendhaus aufgrund des offenen 

Konzepts mit der großen Halle 

nicht einfach wäre. Franz Plappert 

(CDU) bekräftigte: „Brandschutz ist 

kein Kann-Thema.“ 

Auf die Frage, was passiere, wenn 

die Finanzierung des Vorhabens 

nicht gesichert sei, antwortete Bau-

bürgermeisterin Soltys: „Wir müss-

ten das Jugendhaus schließen.“ Die-

se Alternative wolle hier niemand, 

versicherte Jörg Schiller (Die Stadt-

macher). Deshalb müsse im Haus-

halt etwas anderes zurückgestellt 

werden.

Brandschutz soll modernisiert werden 
Im Jugendhaus sind zwei Bauabschnitte bei laufendem Betrieb geplant

Der Brandschutz im Jugendhaus muss verbessert werden. Foto: Archiv    

Ein Basiskurs „Gegenständliches 

und räumliches Zeichnen“ zum si-

cheren Umgang mit Stift, Kreide 

und Feder beginnt am Mittwoch, 5. 

November, 18.30 Uhr unter Leitung 

von Ratko Gali in der Volkshoch-

schule  in Fellbach, Eisenbahnstr. 23. 

Die einzelnen Themen reichen vom 

Freihandzeichnen einfacher Körper 

wie Gefäße oder  Möbel  zu Gewach-

senem und Gebautem wie Pflanzen, 

Bäume, Architektur usw. Den zwei-

ten Schwerpunkt bilden Perspekti-

ve, Innenraum, Figur und Land-

schaft. Kursziel ist ganz allgemein 

das anschauliche Zeichnen von Din-

gen im Raum. Als Grundlage für 

künstlerische Tätigkeit jeglicher 

Richtung gedacht, soll generell die 

Fähigkeit erworben werden, Gegen-

ständliches mit Hilfe der Linie dar-

zustellen. 

Gebühr beträgt  78 Euro bei sie-

ben Teilnehmern bzw.  90 Euro  bei 

sechs Teilnehmern. Information und 

Anmeldung zum Workshop 

25H21100 telefonisch unter 07151 

958 80-0 oder www.vhs-unteres-

remstal.de. 

Das Zeichnen von 

Dingen im Raum 

Im „Treffpunkt Mozartstraße“, Mo-

zartstraße 16, öffnet am Mittwoch, 

29. Oktober, 16 bis 17.30 Uhr, wie-

der das „Café momentan“. Alle 

Menschen, die ihre persönliche 

Trauer mit anderen teilen wollen, 

die über Erfahrungen auf dem 

Trauerweg den Austausch suchen, 

oder die an Erkenntnissen aus der 

Trauerforschung interessiert sind, 

sind willkommen. Ein Team von er-

fahrenen Begleitern geht ihren 

Weg mit.

Trauergruppe in der 

Mozartstraße



und Aktionen. Hier werden immer 

helfende Hände gebraucht. Und wir 

haben 2021 die Gartenneugestal-

tung am Haus am Kappelberg über-

nommen. Hier können wir noch 

Unterstützung für das Pflegen und 

Gießen der großen Blumenbeete 

und der vielen großen Pflanzkübel 

brauchen. Einen grünen Daumen 

sollte man dafür mitbringen.

Beim Elterngespräch in der Schule 

übersetzen, im Sportverein Kinder 

für eine Sportart begeistern, die 

Glühbirne im Kühlschrankdes älte-

ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 

tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 

und hat viele Gesichter. In der Serie 

„Gemeinsam etwas bewegen“ stellt 

der Fellbacher Stadtanzeiger Fell-

bacherinnenund Fellbacher vor, die 

sich in der Stadt ehrenamtlich enga-

gieren. In dieser Ausgabe sprechen 

wir mit Elfie Bartz, die sich im För-

derverein Haus am Kappelberg en-

gagiert. 

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

macht Sie zur Ehrenamtlerin?

Elfie Bartz: Ich habe größtes Inte-

resse am Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft. Eine starke Demokra-

tie lebt von aktiven Bürgerinnen 

und Bürgern, die im Sinne des Ge-

meinwohls mitgestalten. Da möch-

te ich gerne Teil davon sein. Ehren-

amtliche Arbeit vermittelt mir das 

Gefühl etwas Sinnvolles zu tun.

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

macht Ihnen an ihrem Ehrenamt be-

sonders Spaß?

Elfie Bartz: An meinem Ehrenamt 

im Seniorenheim Haus am Kappel-

berg macht mir besonders viel Freu-

de, dass ich es mit Menschen zu tun 

habe, die in ihrem Leben schon sehr 

viel geleistet haben. Zu älteren 

Menschen hatte ich immer schon 

einen guten Draht. Sie haben so viel 

erlebt, so viele Schicksalsschläge er-

tragen, so viel aufgebaut – auch für 

uns jüngere Menschen. Warum soll-

te man da nicht ein bisschen was 

zurückgeben, was durch die Pflege-

sätze nicht mehr abgedeckt werden 

kann?

Fellbacher Stadtanzeiger: Muss 

man für die ehrenamtliche Tätigkeit 

etwas Besonderes mitbringen? Wer 

kann sich da engagieren?

Elfie Bartz: Der Förderverein Haus 

am Kappelberg e.V. wurde für das 

gleichnamige Seniorenheim ge-

gründet. Man sollte auf jeden Fall 

ein besonderes Einfühlungsvermö-

gen für ältere Menschen haben. 

Unsere Aufgaben sind vielseitig. 

Wir haben 2016 eine Fahrrad-Rik-

scha angeschafft. Dafür brauchen 

wir zuverlässige Fahrer. Wir machen 

meist am Sonntagnachmittag ganz 

unterschiedliche Veranstaltungen 

Ehrenamt hat viele Gesichter 
Elfie Bartz  engagiert sich im Förderverein Haus am Kappelberg

Mittwoch, 22. Oktober 2025Nr. 43 Fellbacher Stadtanzeiger

Die Volkshochschule Unteres Rems-

tal  war in der vergangenen Sitzung 

des Verwaltungsausschusses zu 

Gast  und berichtete über ihre 

Arbeit, Vorhaben und Finanzen. 

Stefanie Köhler, Leiterin der VHS, 

und ihre Stellvertreterin Heike Bu-

rann stellten die aktuellen Entwick-

lungen, Arbeitsschwerpunkte und 

die Herausforderungen der kom-

menden Jahre vor. Die VHS  Unteres 

Remstal ist mit den  Räumlichkeiten 

in der Eisenbahnstraße 23 seit vie-

len Jahren ein fester Bestandteil der 

Bildungslandschaft in der Region.

 Die VHS versteht sich als wohn-

ortnahe, erschwingliche und flexib-

le Bildungseinrichtung, die für Men-

schen aller Alters- und Lebenspha-

sen offensteht. „Wir sind eine An-

laufstelle für Menschen aus allen 

Lebensbereichen“, betont Stefanie 

Köhler. „Unsere Rolle wird immer 

wichtiger, da sich die Gesellschaft 

ständig und immer schneller verän-

dert. Auch die wachsende Digitali-

sierung trägt ihren Teil bei. Wir ver-

suchen, mit einem geeigneten Kurs-

angebot alle Bedarfe zu decken.“

Die Zweigstelle Fellbach bietet 

ein besonders breites Angebot von 

Sprach- und Integrationskursen 

über Kreativ- und Gesundheitsan-

gebote bis hin zu Kursen für Kinder, 

Jugendliche und Berufstätige. Auch 

die kommunale Fort- und Weiterbil-

dung ist fest im Programm veran-

kert. „Unsere Kurse in Fellbach sind 

sehr gut besucht und weisen immer 

hohe Teilnehmerzahlen vor“, be-

richtete Heike Burann. „Das liegt so-

wohl an unseren Kursangeboten als 

auch an der Lage, den modernen 

Räumlichkeiten und der Unter-

richtsqualität“.

Die Zahlen belegen diese positive 

Entwicklung. Im Jahr 2024 nahmen 

in Fellbach 6348 Personen an 902 

Veranstaltungen teil. Besonders 

stark entwickelt sich der Bereich 

Deutsch als Fremdsprache, der mitt-

lerweile fast die Hälfte des Haus-

haltsvolumens ausmacht. Mit rund 

47 parallellaufenden Kursen und 

7000 Teilnehmenden ist die VHS 

Unteres Remstal der größte Anbie-

ter im Rems-Murr-Kreis. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in 

der digitalen Weiterentwicklung. 

Neben klassischen Präsenzkursen 

setzt die VHS verstärkt auf hybride 

und Online-Angebote. Moderne 

Ausstattung wie interaktive Boards, 

die Lernplattform „vhs.cloud“ sowie 

Mediencoaching für Lehrende und 

Teilnehmende gehören inzwischen 

zum Alltag.

Trotz des Wachstums blieb die fi-

nanzielle Grundlage stabil. Fellbach 

trägt jährlich knapp 118 000 Euro 

zum Gesamtzuschuss bei. „Wir 

arbeiten sehr gut mit der Stadt zu-

sammen und sind froh, dass sie uns 

finanziell unterstützt“, so Köhler. 

„Umso erfreulicher ist, dass wir viele 

Mittel und Ausgaben selbst erwirt-

schaften und die Zuschüsse seit Jah-

ren konstant geblieben sind.“

Die gute Zusammenarbeit zwi-

schen der Stadt Fellbach und der 

VHS  wurde im Ausschuss mehrfach 

hervorgehoben. Erster Bürgermeis-

ter Johannes Berner lobte die Ein-

richtung ausdrücklich: „Sie leisten 

Seite 5

hervorragende, wertvolle Arbeit für 

Fellbach und den Kreis. Vor allem 

Ihre Deutschkurse sind extrem wich-

tige Integrationsarbeit.“ Auch aus 

den Fraktionen kamen anerkennen-

de Worte. Tine Hämmerle (FW/FD) 

sprach der VHS  ihren Dank für das 

große Engagement aus und beton-

te die Bedeutung einer möglichen 

Wiederaufnahme der Bundesförde-

rung für weiterführende Deutsch-

kurse. Beate Wörner (Grüne) hob 

hervor, dass die VHS  75 Prozent 

ihrer Kosten selbst erwirtschaftet 

und eine entscheidende Rolle in der 

politischen Bildung spielt. Ruth Le-

maire (SPD) bezeichnete die VHS als 

offenes Haus, das viele positive Ef-

fekte in der Stadt habe. Franz Plap-

pert (CDU) unterstrich die Bedeu-

tung der Einrichtung auch im Blick 

auf junge Menschen: „Wenn man 

bedenkt, dass wir eine Schulabbre-

cherquote von 15 Prozent haben, 

müssen wir Einrichtungen wie die 

VHS schätzen.“

Neben den Erfolgen wurden auch 

Herausforderungen angesprochen. 

Die Grundbildung müsse gestärkt 

werden, und es gelte, Menschen 

mit besonderem Unterstützungsbe-

darf besser zu erreichen. Auf die 

Frage nach einer möglichen Zusam-

menlegung der Volkshochschulen 

im Kreis von Stadträtin Simone Leb-

herz (Stadtmacher), antwortete 

Köhler, dass dies eine Entscheidung 

des Landkreises wäre, falls ein sol-

cher Schritt in Zukunft angestrebt 

werden sollte.

Starker Partner für Bildung und Integration
Volkshochschule Unteres Remstal ist in Fellbach zuhause und aktiv

Seit 2018 hat die VHS ihren Sitz am Bahnhof. Foto: Hartung 

Elfie Bartz Foto: privat 
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Mit der Verleihung des Triennale-
Preises an das Künstlerkollektiv Un-
known Fields und des Besucherprei-
ses an das Künstlerduo M+M ging 
vor rund einem Monat die 16. Trien-
nale Kleinplastik Fellbach 2025 
unter großem Applaus zu Ende. Die 
international renommierte Ausstel-
lung zeitgenössischer Skulptur in 
der Alten Kelter wurde von Dr. 
Claudia Emmert, Direktorin des Zep-
pelin Museums Friedrichshafen, 
und Ina Neddermeyer, Direktorin 
des Museum Giersch der Goethe-
Universität Frankfurt am Main, ku-
ratiert. 

Unter dem Titel „Habitate. 
Über_Lebensräume“ stellte das Ku-
ratorinnen-Duo mit 44 künstleri-
schen Positionen von rund 60 inter-
nationalen Künstlern  die Frage, wie 
und in welchen Räumen wir ange-
sichts eines sich tiefgreifend verän-
dernden Planeten zusammenleben 
können – und wie eine artenüber-
greifende Gemeinschaft gelingen 
kann. In sechs Habitaten, die in der 
Alten Kelter in Fellbach auf 3000 
Quadratmetern entstanden, wurde 
deutlich, wie alle prägenden The-
men unserer Zeit in den „Lebensräu-
men“ kulminieren: Klimawandel, 
Pandemien, Kriege und Migration. 
Habitate von Lebewesen innerhalb 
eines Biotops sind endlich, verletz-
lich und nicht beliebig wiederher-
stellbar. 

Ausstellung traf mit ihrem Thema 

Nerv des Publikums

Wie auch den teils hochemotiona-
len, von großer Zuversicht bis zu 
tiefster Erschütterung reichenden 
Einträgen im Gästebuch und den 
engagierten Diskussionen und Bei-
trägen im Begleitprogramm zu ent-
nehmen ist, traf die Ausstellung mit 
diesem Thema einen Nerv beim 
Publikum. Davon zeugt zudem die 
große Anzahl an Führungen, die zu-
sätzlich zu den offenen Angeboten 
gebucht wurden: Über 20 Schul-
klassen, viele von außerhalb Fell-
bachs, Universitätsgruppen, Kir-
chengemeinden, das Kuratorium 
der Kunststiftung Baden-Württem-
berg, die Akademie Schloss Soli-
tude, das Kunstmuseum Stuttgart, 
das Institut für Auslandsbeziehun-
gen sowie zahlreiche Vereine und 
private Gruppen buchten Führun-
gen. 

Insgesamt erreichte die Triennale 
nach Abschluss der Ausstellung 
mitsamt dem Beiprogramm über 
8500 Besucher.
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Selbst für Triennale-Verhältnisse 

ein bemerkenswertes Medienecho 

Das Medienecho war bemerkens-
wert und selbst für die stets gute 
Presseresonanz der Triennale unge-
wöhnlich – weit über das Land Ba-
den-Württemberg hinaus. In wichti-
gen Kunstmagazinen wie Kunstfo-
rum International, Monopol und 
anderen wurde der Ausstellung Bei-
fall gezollt. Ergänzt wurde dies 
durch regionale und überregionale 
Printmedien sowie durch zahlreiche 
Newsletter- und Social-Media-Bei-
träge. Die bundesweite mediale An-
erkennung belegt, dass die Trienna-
le, die 1980 als Forum für Skulptur 
im kleinen Format begründet wur-
de, heute als profilierte und etab-
lierte Ausstellung zeitgenössischer 
Kunst wahrgenommen wird und 
die Stadt Fellbach als renommierten 
Ausstellungsort in der Kunstwelt 
verortet. 

„Die 16. Triennale Kleinplastik 
stellt die richtigen Fragen: Wie und 
in welcher Welt wollen wir leben? 
In welchem Zustand befinden sich 
unsere Lebensräume? […] Die 
Kunst, die sich hier in Fellbach ver-
sammelt findet, bietet die derzeit 
avanciertesten Gegenwartsdiagno-
sen, Perspektiven und Vorschläge 
auf diese Fragen. […] Nach Fellbach 

sollte derzeit kein Weg zu weit 
sein“, schrieb etwa Herbert Kopp-
Oberstebrink in  KUNSTFORUM 
International. „So politisch zielsi-
cher, künstlerisch anspruchsvoll und 
absolut zeitgenössisch war die […] 
Triennale schon lange nicht mehr. 
[…] lässt sich mitunter mehr bewir-
ken als durch die megalomanen 
Parcours, mit denen Biennalen à la 
Venedig oder die Documenta in 
Kassel […]“, so die Einschätzung von 
Ingo Arend in  Monopol Online. Und 
Michaele Nolte schrieb in Der Ta-
gesspiegel Online: „[…] ist die seit 
1980 bestehende Triennale Klein-
plastik in ihrer aktuellen Ausgabe 
eine ästhetisch wie politisch vielfäl-
tige und unbedingt lohnenswerte 
Ausstellung.“

Begleitprogramm zeichnete sich 

durch Aktualität aus

Das Begleitprogramm des Kultur-
amts griff die Leitfragen der Trien-
nale auf, öffnete neue Perspektiven 
und zeichnete sich durch eine be-
sondere Aktualität aus. Ein präg-
nantes Beispiel war die Zusammen-
arbeit mit der IBA ’27 (Internationa-
le Bauausstellung): Das Podiumsge-
spräch „Architektur im Anthropo-
zän“ mit Friedrich von Borries, Autor 
des 2024 erschienenen gleichnami-

gen Essays, und dem Office for Li-
ving Architecture, Stuttgart, führte 
die Diskussion über zukünftige Le-
bensräume weiter. Wie brisant und 
zugleich nah an der Realität die 
Themen waren, verdeutlichte auch 
die Lesung aus Burkhard Spinnens 
Roman „Erdrutsch“, die einen Hang-
abgang in den Schweizer Alpen be-
handelt. Die Lesung fand nur weni-
ge Wochen, nachdem das Dorf Blat-
ten im schweizerischen Kanton 
Wallis komplett von einem Glet-
scherabgang verschüttet wurde, 
statt. Die Realität holte die Ausstel-
lung auf beklemmende Weise ein. 
Der Vortrag von Silke Schatz über 
das Verschwinden eines Dorfes na-
he des Hambacher Forsts, das dem 
erweiterten Bergbau zum Opfer 
fällt, fand in den aktuellen Diskus-
sionen um den Ausbau der Wind-
kraft in der Region statt. Das Klima-
café unter dem Titel „Fühlen er-
laubt! ResonanzRäume zum Über-
Leben“ reagierte auf die in der Ge-
sellschaft oft geäußerten Klima-
emotionen, die von den Besu-
cher*innen widergespiegelt wur-
den. Damit erfüllte die Triennale 
das erklärte Ziel ihrer Kuratorin Dr. 
Claudia Emmert: zur Reflexion und 
zum Handeln anzuregen – weit 
über die Ausstellung hinaus.

Den Nerv des Publikums getroffen
16. Triennale Kleinplastik untermauert Ruf der Stadt als renommierter Ausstellungsort

Die 16. Trienale Kleinplastik zählte mehr als 8500 Besucher. Foto:  Hartung 



unter Telefon 0711 5851-364 oder 

E-Mail kulturamt@fellbach.de mel-

den, um vor allem bei größeren 

Mengen einen Abholtermin zu ver-

einbaren. Natürlich ist es auch mög-

lich, die Steine nur leihweise für die 

Dauer des Kultursommers abzuge-

ben und eine entsprechende Men-

ge nach dem Festival wieder abzu-

holen. Alle Spender werden, sofern 

gewünscht, im Kaffeeraum nament-

lich genannt und erhalten zwei 

Freikarten für eine Veranstaltung 

des Kultursommers. 

eigene Welten zu erschaffen, sich in 

LEGO-Bau-Wettbewerben zu mes-

sen und von Fellbacher Künstlern 

erschaffene Werke zu bewundern.

Wer zu Hause, in den Kellern und 

auf dem Dachboden noch Kisten 

mit LEGO und LEGO DUPLO hat – 

egal ob ein Sammelsurium an Stei-

nen, losen Köpfen, Hubschrauber-

teilen, Autorädern oder ob fertig 

gebaute Werke –, die nicht (mehr) 

gebraucht werden, darf diese sehr 

gerne ab jetzt im Kulturamt, Hinte-

re Straße 16, abgeben oder sich 

Fellbach ein – mit allem, was das 

skandinavische Lebensgefühl aus-

macht: Gemütlichkeit, schönes De-

sign, Freude daran, Dinge zu gestal-

ten, Zusammensein mit Freunden 

und Familie. So entsteht unter an-

derem in der Galerie der Stadt Fell-

bach ein hyggeliger Kaffeeraum für 

Groß und Klein für die schwedische 

Fika. Neben skandinavischen 

Schmökern steht hier auch der däni-

sche Exportschlager schlechthin be-

reit: die ikonischen Klemmbaustei-

ne von LEGO. Sie laden dazu ein, 

Auf Hochtouren laufen im Kultur-

amt bereits die Planungen für den 

8. Europäischen Kultursommer von 

Mai bis Juli 2026 mit den Gastlän-

dern Dänemark, Schweden, Norwe-

gen. Für ein Projekt ist bereits jetzt 

auch die Mitwirkung der Fellbacher 

gefragt.

Während im Jahr 2023 der Kultur-

sommer mit dem Gastland Frank-

reich bei überschäumender „art de 

vivre“ hauptsächlich unter freiem 

Himmel stattfand, zieht mit den 

nordischen Gastländern  „Hygge“ in 

Für Kaffeeraum beim Kultursommer 2026: Kulturamt sucht LEGO-Steine
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Mit zwei neuen Figurentheaterstü-

cken läutet das Fellbacher Kultur-

amt die kalte Jahreszeit für Kinder 

ein – und zeigt außerdem auch drei 

Kindertheaterstücke im Rahmen 

des Fellbacher Weihnachtsmarktes 

2025.

Mit zwei Tischfiguren und 

Schwarzweißfiguren aus Papier 

setzt Siegrun Zimmermann am Frei-

tag, 14. November, 16 Uhr, bei 

„Mein Esel Benjamin“ im Stadtteil- 

und Familienzentrum (sfz) die wah-

re Geschichte von der kleinen Susi 

und ihrem vierbeinigen Kameraden 

Benjamin in Szene. Susi lebt mit 

ihren Eltern auf einer griechischen 

Insel. Eines Tages trifft sie beim Spa-

ziergang mit ihrem Vater einen klei-

nen Esel. Sie nehmen ihn mit nach 

Hause und Benjamin darf von nun 

an bei ihnen wohnen. Zusammen 

erleben sie viele kleine Abenteuer – 

und auch ein ganz großes!

„Lotta feiert Weihnachten“ – und 

wie sich das in der Geschichte von 

Astrid Lindgren genau zugetragen 

hat, erzählt das Dornerei-Theater 

mit Puppen aus Neustadt an der 

Weinstraße stimmungsvoll für Kin-

der ab vier Jahren am Freitag, 12. 

Dezember, 16 Uhr, im sfz. Lotta aus 

der Krachmacherstraße kann Ski 

laufen, pfeifen, Blumen gießen, Ge-

schirr spülen und kranken Leuten 

helfen. Sie kann wirklich schon fast 

alles, findet sie. Und deshalb ist es 

für die kleine Lotta sicher auch 

„ganz einfach“, einen Weihnachts-

baum zu beschaffen, obwohl alle 

Bäume in der Stadt schon ausver-

kauft sind …

Den Auftakt des diesjährigen Kin-

dertheaters auf dem Fellbacher 

Weihnachtsmarkt macht das Fellba-

cher Theater Kopfkonfetti mit sei-

nem musikalischen Theaterstück 

„Der Zauberlehrling“ frei nach Jo-

hann Wolfgang von Goethe am 

Donnerstag, 4. Dezember, 16.30 

Uhr, im ehemaligen Restaurant „Der 

rote Hirsch“ im Rathausgebäude. Ir-

gendwie hat sich Alfalfa Funken-

flug seine Zauberausbildung ganz 

anders vorgestellt. Er wollte von 

seinem Meister in die Geheimnisse 

der großen Magie eingeweiht wer-

den: Lernen, wie man seine Haus-

aufgaben unsichtbar zaubert. Oder 

eine Gummibärchentüte so zu ver-

hexen, dass sie niemals leer wird. 

Stattdessen verbringt er tagein tag-

aus nur mit langweiliger Haus-

arbeit: Kristallkugeln abstauben, 

Fledermäuse zählen oder Kessel 

schrubben stehen auf seinem tägli-

chen Programm. Und anstatt zu flie-

gen, muss er mit dem Besen das 

Zauberlabor seines Meisters fegen. 

Langweilig! Aber eines Tages ver-

reist sein Meister und Alfalfa ist 

ganz allein im Zauberlabor …

Was ist Glück? Dieser Frage stellt 

sich das Ettlinger theaterta mit sei-

nem Kindertheaterstück „Hans im 

Glück“ am Donnerstag, 11. Dezem-

ber, um 16.30 Uhr im ehemaligen 

Restaurant „Der rote Hirsch“. Sieben 

Jahre hat Hans bei seinem Herrn ge-

dient. Als Dank erhält er einen 

Klumpen Gold, so groß wie ein 

Kopf. Dumm nur, dass der so furcht-

bar schwer ist und Hans ihn 

kaum vom Platz bewegt. Doch Hans 

wäre nicht Hans im Glück, wenn 

ihm nicht schon bald ein glücklicher 

Zufall zur Seite springt. Ein Reiter 

tauscht sein Pferd gegen das Gold, 

ein Bauer seine Kuh gegen das 

Pferd, die Kuh wird gegen ein 

Schwein getauscht und das wieder 

gegen eine Gans. Auch die bleibt 

nicht lang und wird getauscht 

gegen einen Schleifstein, der leider 

in einen Brunnen fällt. Da hat Hans 

gar nichts mehr und zieht froh und 

unbeschwert nach Hause.

Zum Abschluss des diesjährigen 

Kindertheaters auf dem Fellbacher 

Weihnachtsmarkt ist das Leichlinger 

Theater der Dämmerung mit sei-

nem Theaterstück „Rotkäppchen“ 

am Donnerstag, 18. Dezember, um 

16.30 Uhr, im ehemaligen Restau-

rant „Der rote Hirsch“ zu Gast. Gro-

ßes Vertrauen hat die Mutter in ihr 

Kind, als sie das Rotkäppchen allein 

durch den Wald zum Haus der 

Großmutter schickt. Denn im Wald 
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lauert der böse Wolf. Dieser zeigt 

Rotkäppchen die schönen Blumen 

abseits des Weges und, während 

das Mädchen immer tiefer in den 

Wald gerät, frisst der Wolf die 

schwache Großmutter. Und dann 

auch das Rotkäppchen. Doch zum 

Glück hört der Jäger das laute 

Schnarchen des Wolfes und befreit 

die beiden aus dem dunklen Wolfs-

bauch.

Die Figurentheater finden im 

Stadtteil- und Familienzentrum 

Fellbach, Eberhardstraße 37, statt. 

Der Eintritt beträgt jeweils 5 Euro. 

Karten im Vorverkauf gibt es beim i-

Punkt Fellbach, Rathaus, Marktplatz 

2. Die Kindertheaterstücke im Rah-

men des Weihnachtsmarktes in den 

Räumen des ehemaligen „Roten 

Hirsch“ im Rathausgebäude. Kos-

tenlose Eintrittskarten gibt es eben-

falls im i-Punkt. Die Altersangaben 

zu den Stücken sollten beachtet 

werden. 

• Programm und Information: Kul-

turamt Fellbach ,  Hintere Straße 16, 

70734 Fellbach, Telefon 0711 5851-

7525, E-Mail: kulturamt@fell-

bach.de.

Kunterbunte Kinderkultur in Fellbach
Für Figuren- und Kindertheater hat der Vorverkauf begonnen 

theaterta aus Ettlingen zeigt „Hans im Glück“. Foto: Moebus 

Susi und ihr Esel Benjamin erleben 

manches Abenteuer.  Foto: geliefert    



Am Sonntag, 26. Oktober, lädt die 

Evangelische Kirchengemeinde 

Schmiden-Oeffingen um 18 Uhr in 

die Johanneskirche in Oeffingen 

zum Konzert „Gospel und Jazz“ mit 

Bea Steinhübl, Martin Wiedmann, 

Jürgen Häußler und Hans Fickel-

scher. Die vier verbindet eine lang-

jährige Zusammenarbeit in ver-

schiedensten Gospelprojekten und 

Jazzformationen. Sie begleiten 

zahlreiche Chöre in der Region 

Stuttgart und begeistern bei eige-

nen Konzerten mit ihrer Spielfreude 

und musikalischen Bandbreite. Mit 

dem Konzert wird die neue Staffel 

Soulfood in der Johanneskirche er-

öffnet. 

Einfühlsam und intensiv – so prä-

sentiert sich das Quartett aus Stutt-

gart. Die Musiker vereinen in ihren 

Auftritten die emotionale Aus-

druckskraft des Gospel mit der 

klanglichen Vielfalt des Jazz und 

schaffen dabei einen unverwechsel-

baren Stil. Gospel & Jazz steht für 

Musik, die bewegt, Hoffnung 

schenkt und Menschen verbindet.

Ihr Repertoire ist ebenso ab-

wechslungsreich wie mitreißend: 

Blues als Ursprung des Gospel, 

groovige Percussion-Rhythmen, zar-

te Balladen, lateinamerikanische 

Einflüsse und spontane Circle 

Songs, bei denen das Publikum Teil 

des musikalischen Geschehens wird. 

Neben klassischen Gospeln inter-

pretieren sie auch Titel von Bobby 

McFerrin, Whitney Houston, Harry 

Belafonte und Ray Charles – neu ar-

rangiert mit Spielfreude, Virtuosität 

und viel Herz.

Der Eintritt kostet 17 Euro. Karten 

gibt es im Vorverkauf beim  i-Punkt 

Fellbach, im Lottolädle Oeffingen 

und beim  Evangelischen Pfarramt 

Oeffingen sowie an der Abendkas-

se. 

Gospel und Jazz bei Soulfood
Start der neuen Konzertstaffel in der Oeffinger Johanneskirche

Mit Gospel und Jazz startet die neue Soulfood-Reihe. Foto: privat 
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Auch in diesem Jahr laden die Gast-

geber, Familie Fichter vom Hotel 

Bürkle und das Kulturamt Fellbach, 

zu mehreren Veranstaltungen mit 

Dein Theater/Wortkino ein. Nach 

den Open-Air-Veranstaltungen im 

Kulturgarten stehen nun noch zwei 

Veranstaltungen im Gewölbekeller 

auf dem Programm. 

Am Sonntag, 9. November,  17 

Uhr, ist Gesine Keller mit dem Pro-

gramm „Dietrich Bonhoeffer. Der 

zwangsläufige Gang eines anstän-

digen Menschen“ – einer Lesung 

mit musikalischen Einspielungen – 

zu Gast. Während die Welt in einer 

emotionslosen Brutalität versank, 

kämpfte der in Breslau geborene 

Pfarrer Dietrich Bonhoeffer wäh-

rend der Zeit des Nationalsozialis-

mus für die Bewahrung christlicher 

Werte. Mit seinem unbestechlichen 

Gefühl für Recht und Unrecht und 

seinem Mut zu Entscheidungen, die 

ihm selbst unbequem waren, wurde 

der beispielhafte Pfarrer aus 

Deutschland weltweit zu einem 

Hoffnungsträger. Zum 80. Todestag 

Bonhoeffers erzählt Gesine Keller 

die Biografie des furchtlosen und 
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mutigen Mannes, der seine aufrech-

te Haltung auch im Angesicht des 

Terrors und des Todes nicht verlor. 

Passend zur Adventszeit haben 

sich am Sonntag, 7. Dezember, um 

17 Uhr besondere Gäste angekün-

digt: Der Nikolaus und sein Knecht 

Ruprecht kommen und begrüßen 

Kinder und Erwachsene. Im An-

schluss zeigen Ellen Schubert und 

Stefan Österle in dem stimmungs-

vollen Adventsprogramm „In stiller 

Nacht“, zu welch inspirierender 

Sprache und Musik die Geburt eines 

Religionsstifters die Menschen ver-

anlassen konnte. Die beiden brin-

gen mit Episoden und Liedern rund 

um das Christfest den Weihnachts-

zauber auf die Bühne.

Die zwei Veranstaltungen finden 

im Gewölbekeller des Hotel Bürkle 

(nur über Treppen erreichbar) bei 

freier Platzwahl mit Sitzreihen statt. 

Im Foyer werden vor Beginn und in 

der Pause Fingerfood und Getränke 

gereicht. Einlass und Bewirtung be-

ginnt jeweils eine Stunde vor Veran-

staltungsbeginn.

Karten zum Preis von jeweils 24 

Euro (ermäßigt 12 Euro) gibt es 

beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2, 

Telefon 0711 580058. Speisen und 

Getränke sind nicht enthalten.

Genussvolle Unterhaltung im Gewölbekeller
Dein Theater/Wortkino ist mit zwei Veranstaltungen zu Gast im Hotel Bürkle

Gesine Keller erzählt die Biographie 

Dietrich Bonhoeffers.      

„In stiller Nacht“ heißt das Adventsprogramm, das Ellen Schubert und Stefan Österle 

präsentieren. Foto: Dein Theater/Wortkino 

Endspurt: Letzte Gelegenheit für 

einen Besuch der erfolgreichen Son-

derausstellung „Urban Sketching. 

Strich für Strich durch Fellbach und 

die Welt“ im Stadtmuseum Fellbach 

ist am Sonntag, 2. November, ab 11 

Uhr. 

Fürs leibliche Wohl sorgt ab 14 

Uhr der Verein Kreativ Handeln e. V. 

im extra eingerichteten Museums-

café im Foyer. Der frisch gebrühte 

Kaffee und die leckeren selbstgeba-

ckenen Kuchen und Torten sind in-

zwischen eine Fellbacher Institu-

tion. Wie immer geht der Erlös an 

wohltätige Zwecke. 

Die Künstlerin Chrissi Mäckelburg 

leitet von 14 bis 16 Uhr die Mit-

machaktion „Stift und Papier“ für 

kreative Menschen, ob groß oder 

klein. Die erfahrene Kunstpädago-

gin und Gestalterin, die auch an der 

Vorbereitung der Ausstellung be-

teiligt war, gibt an diesem Nachmit-

tag hilfreiche künstlerische Anlei-

tungen. Der Unkostenbeitrag dafür 

beträgt 3 Euro pro Person. 

Die Ausstellung im Stadtmuseum, 

Hintere Straße 26, ist zu sehen 

Dienstag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, 

Sonntag 11 bis 18 Uhr. Eintritt frei. 

Museumssonntag 

mit Mitmachaktion



Für das Hauptamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Sach-
gebietsleitung IT-Servicemanagement  (m/w/d)  

Für  das Kämmereiamt suchen wir ab sofort eine Sachgebietsleitung 
Steuern und kommunale Abgaben (m/w/d)

Für  das Kämmereiamt suchen wir ab sofort eine/n Sachbearbeiter:in 
Forderungsmanagement  (m/w/d)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Home-
page jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Pass- und Ausweisdokumente sowie 
Führerscheine können im Bürgerbü-
ro Schmiden abgeholt werden.

Das Bürgerbüro Oeffingen bleibt 
am Donnerstag, 23. Oktober, und 
Freitag, 24. Oktober, geschlossen. 

Bürgerbüro Oeffingen geschlossen

In Fellbach zu heiraten war noch nie 
so romantisch: Seit diesem Sommer 
bietet das Standesamt einen weite-
ren außergewöhnlichen Ort für 
Trauungen an – das Waldschlössle 
auf dem Kappelberg. Hoch über der 
Stadt, umgeben von Weinbergen 
und mit einem atemberaubenden 
Panoramablick, finden hier Paare 
den perfekten Rahmen für ihren 
großen Tag.

Wer im Waldschlössle „Ja“ sagt, 
hat nicht nur die Zukunft, sondern 
auch die Ferne vor Augen. Durch 
das große Panoramafenster, vor 
dem die Trauung stattfindet, öffnet 
sich der Blick weit über Fellbach 
und die umliegenden Weinberge 
und zugleich das Herz. Die licht-
durchfluteten Räumlichkeiten und 
der charmante Außenbereich schaf-
fen im Waldschlössle eine einmali-
ge Atmosphäre für unvergessliche 
Hochzeitsmomente.

Mit Platz für bis zu 120 Gäste eig-
net sich das Waldschlössle ideal für 
größere Gesellschaften. Auch das 
frisch vermählte Paar Ferreira Fran-
co hat sich für diesen besonderen 
Ort entschieden. „Vor allem wegen 
der malerischen Aussicht“, wie die 
Braut Sofia Ferreira Franco verriet.

Wer seine Liebe über den Dä-
chern Fellbachs besiegeln möchte, 
findet im Waldschlössle den wohl 
schönsten Platz dafür – mit Blick in 
die Ferne und auf eine gemeinsame 
Zukunft.

Für das Jahr 2026 stehen derzeit 
zwei Termine zur Verfügung: Der 
18. Juli und der 17. Oktober. An je-
dem dieser Tage können bis zu 
sechs Paare getraut werden. Die 
Nutzung des Trauorts kostet 300 
Euro, ein Parkplatz am Waldschlöss-
le für bis zu elf Pkw ist inklusive.
• Weitere Infos: fellbach.de/heira-
ten

Heiraten mit Aussicht
Neuer Trauort im Waldschlössle auf dem Kappelberg

Der Brand war  schnell gelöscht 
und der Tunnel wurde zur Sicher-
heit noch nach weiteren Brandstel-
len abgesucht. Nach kurzer Zeit war 
der Einsatz beendet und der Tunnel 
für den Verkehr wieder freigege-
ben.

Ausgerückt waren 25 Einsatzkräf-
te mit fünf Fahrzeugen.

Am Freitagabend gegen 18 Uhr  
wurde aus dem Stadttunnel ver-
dächtiger Rauch gemeldet. Vor Ort 
stellte sich für die Freiwillige Feuer-
wehr Fellbach schnell heraus, dass 
sich wieder, wie bereits einige Tage 
zuvor,  in den Ablaufrinnen in der 
Ausfahrt Richtung Waiblingen tro-
ckenes Laub entzündet hatte.

Einsatz im Stadttunnel

topverbundplanungen sind Fach-
konzepte mit dem Ziel, wichtige 
Biotope (Lebensräume) und Poten-
zialflächen für einen funktionalen 
Biotopverbund zu identifizieren, so-
wie Empfehlungen zur Umsetzung 
von Maßnahmen zu erarbeiten. Die 
Zusammenarbeit mit den Akteuren 
und Landnutzern vor Ort spielt da-
bei eine große Rolle: Die Umset-
zung aller Maßnahmen ist freiwil-
lig.

Um die Inhalte und Ziele der Bio-
topverbundplanung sowie die bis-
lang vorliegenden Ergebnisse einer 
umfassenden Auswertung vorhan-
dener Daten und von Expertenge-
sprächen vorzustellen und in den 
Dialog mit interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern zu treten, möchte 
der Planungsverband zu einem 1. 
Öffentlichkeitstermin Biotopver-
bundplanung PUR am Mittwoch, 
19. November, 18 bis 20 Uhr, in das 
WN-Studio im Bürgerzentrum 
Waiblingen einladen.

Folgende Tagesordnungspunkte 
sind vorgesehen:  Biotopverbund-
planung: Ziele und Inhalte;  Vorge-
hensweise und Zeitplan;  Ergebnisse 
der Grundlagenauswertung zum 
Biotopverbund;  Ergebnisse der Be-
fragung von Gebietskennern und 
Experten;  Ergebnisse ergänzender 
Erhebungen;  Vorschläge für Maß-
nahmen;  Weiteres Vorgehen;  Fra-
gen und Diskussion. 

Planungsverband 
Unteres Remstal
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Einladung zur 1. Öffentlichkeits-
beteiligung Biotopverbundpla-
nung Planungsverband Unteres 
Remstal (PUR) am Mittwoch, 19. 
November, im Bürgerzentrum 
Waiblingen
Nach wie vor hat Baden-Württem-
berg einen hohen Verlust an biolo-
gischer Vielfalt zu verzeichnen. Die 
Bestände vieler Tier- und Pflanzen-
arten gehen weiter zurück. 

Die 2020 in Kraft getretene Ände-
rung des Naturschutzgesetzes Ba-
den-Württemberg sieht in § 22 vor, 
auf der Grundlage des Fachplans 
Landesweiter Biotopverbund (FPBV) 
ein Netz räumlich und funktional 
verbundener Biotope zu schaffen. 
Der funktionale Biotopverbund soll 
schrittweise ausgebaut werden und 
bis zum Jahr 2030 mindestens 15 
Prozent der Offenlandfläche in Ba-
den-Württemberg umfassen. Als 
Grundlage für die Umsetzung sol-
len die Kommunen für ihre Gemar-
kungen Biotopverbundplanungen 
erstellen. Die Biotopverbundpla-
nung PUR konkretisiert die Biotop-
verbundplanung gemeindeüber-
greifend für die Kommunen Fell-
bach, Kernen, Korb, Waiblingen 
und Weinstadt. 

Der Planungsverband Unteres 
Remstal hat die Büros friedemann 
landschaftsarchitekten und Land-
schaft 4.0 Dr. Ulrike Schuckert mit 
der Erstellung einer Biotopverbund-
planung für die Offenlandflächen 
im Verbandsgebiet der fünf Mit-
gliedskommunen beauftragt. Bio-
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Biotopverbundplanung PUR

Im Waldschlössle finden auch Trauungen statt. Foto: Stadt Fellbach 

Der Brand war schnell gelöscht. Foto:  Feuerwehr Fellbach/Ernst



Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Freitag, 24. Oktober: 17.30 Uhr Chorpro-

be Senioren-Männerchor „Spätlese“, inte-

ressierte Sänger sind herzlich willkom-

men.

Samstag, 25. Oktober: 19 Uhr Petite Mes-

se solennelle von Giachino Rossini, Lu-

therkirche.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Montag, 27. Oktober: 10 Uhr Yoga im Sit-
zen; 11 Uhr Englisch für Anfänger; 14 Uhr 
Spiele-Café: Gesellschaftsspiele, alles im 
DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Senio-
renhaus „Alte Schule“.
Dienstag, 28. Oktober: 10 Uhr Die 5 Ess-
linger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 Uhr 
Beratung Vorsorgende      Papiere nach Ver-
einbarung unter 0172 603 9182; 15 Uhr 
„Bäume“ mit Gitta Klein, beides im DBH.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 29. Oktober: 19.30 Uhr Vor-
trag „Fellbach bis Feuerland“, Unkosten-
beitrag 5 Euro, Neue Kelter.
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist geöffnet:  Frei-
tag 11 Uhr bis 17 Uhr, Samstag 14 Uhr bis 
19 Uhr und Sonntag 11 Uhr und 17 Uhr. 
Tagesessen am Wochenende: Linsen mit 
Spätzle wahlweise mit Saitenwürstle.
Freitag, 24. Oktober: 19 Uhr „Was kann in 
dieser Zeit ein Lied?“, 8 Euro für Nichtmit-
glieder.

Politik und Parteien

CDU Gemeinderatsfraktion Fellbach 

Telefonsprechstunde

Freitag, 24. Oktober: 18 Uhr Stadtrat 
Franz Plappert, Tel. 0711/51 67 77.
Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Mittwoch, 22. Oktober: 14 bis 16 Uhr 
Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 38 
455 562, E-Mail:sara.schmalzried@web.de
Freitag, 24. Oktober: 19 bis 20 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 64, E-
Mail: mail@beatewoerner.de
Mittwoch, 29. Oktober: 14 bis 16 Uhr 
Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 38 
455 562, E-Mail:sara.schmalzried@web.de
FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 27. Oktober: 18 bis 19 Uhr 
Stadträtin Tine Hämmerle, Tel. 0160 8401 
072, E-Mail: info@die-blume.de
Stadtmacher Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunde 

Donnerstag, 23. Oktober: 14 bis 15 Uhr 
Stadträtin Cathy Nzimbu Plato, Tel. 0152 
08 790 860, E-Mail: cathy.plato@gmx.de
Montag, 27. Oktober: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Jörg Schiller, Tel. 0711/517 01 87, 
E-Mail: jschiller@schillergartenbau.de

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-
nerchor 20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

 Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 23. Oktober: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-
Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-
straße.
Montag, 27. Oktober : 14 Uhr Die 5 Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Kar-
tenrunde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-
ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle.
Dienstag, 28. Oktober:  9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle; Beratung Vorsorgen-
de Papiere  nach Vereinbarung unter 0172 
603 9182.
Mittwoch, 29. Oktober: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle. 
Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 23. Oktober: 9 Uhr Spanisch 
für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.15 Uhr 
Spanisch für Anfänger II; 10.30 Uhr 
Schach/Skat; 14 Uhr Schach/Skat.
Freitag, 24. Oktober: 10.30 Uhr Spanisch 
für fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße.
Samstag, 25. Oktober: 15 Uhr Handybe-
ratung. 
Montag, 27. Oktober:     9 Uhr Gymnastik, 
Seniorenhaus Cannstatter Straße;   10.45 
Uhr Französisch; 11.30 Uhr Englisch-Kurs; 
14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am Kap-
pelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 Uhr 
Film-Nachmittag.
Dienstag, 28. Oktober: 10 Uhr Englisch 
Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 14 
Uhr Einzelberatung Patientenverfügung/
Vorsorgende Papiere für Angemeldete; 14 
Uhr Indonesien Vortrag, Anmeldung tele-
fonisch oder per E-Mail erwünscht; 15.30 
Uhr Männergymnastik, Seniorenhaus 
Cannstatter Straße.
Mittwoch, 29. Oktober: 9.15 Uhr und 
10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9.30 Uhr 
Aquarell-Kurs; 16 Uhr Café momentan.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 23. Oktober: 14 Uhr QiGong; 
14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 
15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 
Uhr Französisch für Forgeschrittene, alles 
im DBH. 
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Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di  bis So 14 

bis 18 Uhr

bis 9. November: Joachim Dunkel (1925 – 

2002), Holzschnitt, Zeichnung, Plastik 

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

Samstag,  18. Oktober bis Sonntag, 2. No-

vember: Jo Hinko mit Gruppe „AMA“ (Alle 

Malen Anders“; Vernissage Samstag, 

18.Oktober, 16 Uhr.

Freitag, 7. November: 19 Uhr Vernissage 

Spuren des Seins von Birgit Unterweger, 

Werner Fohrer und Peter Böhm.

Stadtmuseum

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 

Sa 14 bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr.

bis 2. November: „Urban Sketching – 

Strich für Strich durch Fellbach und die 

Welt“

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von  Donnerstag, 16. Ok-

tober, bis Mittwoch, 22. Oktober

„Vermiglio“: Do 20.15 Uhr (OmU), Mo bis 

Mi 17.15 Uhr. 

„Karla“: Do 17.45 Uhr, Mo bis Mi 20 Uhr.

„Doktor Schiwago“: So 15.30 Uhr. 

„Monk in Pieces“:  So 19.      30 Uhr (OmU).

Termine - Treffs - Themen

der gleichermaßen bedeutenden 
Berliner Künstler zu entdecken. 

Die Ausstellung in der Galerie der 
Stadt Fellbach, Marktplatz 4, ist zu 
sehen bis  9. November. Öffnungs-
zeiten sind  Dienstag  bis Sonntag  14 
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Noch bis 9. November ist in der Ga-
lerie der Stadt Fellbach eine Aus-
stellung mit Arbeiten von Joachim 
Dunkel (1925 – 2002) zu sehen. Die 
Austellung bietet Gelegenheit,  zu 
Dunkels 100. Geburtstag diesen als 
Bildhauer, Zeichner und Holzschnei-

Holzschnitt – Zeichnung – Plastik

Joachim Dunkel: Diana und Aktäon. Foto:  geliefert 
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 Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580
Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208
Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Reforma-
tionsgottesdienst als Ev. Messe mit 
Abendmahl.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Freitag, 24. Oktober: 19.30 Uhr Meditati-
ver Gottesdienst.
Sonntag, 26. Oktober: kein Gottesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 
0711/511  219.
Freitag, 24. Oktober: 19 Uhr Kirche der 
Stille, Johanneskirchenzentrum.
 Sonntag, 26. Oktober: 18 Uhr Souldfood: 
Gospelkonzert, Johanneskirchenzentrum.
Dienstag, 28. Oktober: 15 Uhr Treffpunkt 
Ökumene Schmiden: Assistierter Suizid, 
DBH. 
Mittwoch, 29. Oktober: 14.30 Uhr Konfi-
zeit, Johanneskirchenzentrum; 15 Uhr 
Konfizeit, DBH.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0
Donnerstag, 23. Oktober: 10.15 Uhr 
Messfeier, Philipp-Paulus-Heim; 18 Uhr 
Stille Meditation.
Samstag, 25. Oktober: 17.30 Uhr Bericht-
gelegenheit; 18.30 Uhr Vorabendmesse. 
Mittwoch, 29. Oktober: 9 Uhr Messfeier, 
anschließend Rosenkranz; 19 Uhr Kol-
pingsfamilie: „Lebendiger Rosenkranz“ 
zum Weltgebetstag, anschließend Zusam-
mensein im Franziskusheim; 19 Uhr Kir-
chenchor Fellbach: Probe, Franziskusheim. 
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 
Donnerstag, 23. Oktober: 19.30 Uhr Fir-
mung 2026: Informationsabend, Gemein-
dehaus Maria Regina.
Samstag, 25. Oktober: 17 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung in italienschier Sprache; 18 
Uhr Rosenkranz in Italienischier Sprache; 
18.30 Uhr Messfeier in Italienischer Spra-
che.
Sonntag, 26. Oktober: 10.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
Dienstag, 28. Oktober: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      
Donnerstag, 23. Oktober:  18.25 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Messfeier.
Sonntag, 26. Oktober: 10.30 Uhr Messfei-
er mit dem Kirchenchor und Taufe.
Montag, 27. Oktober: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden.
Dienstag, 28. Oktober: 19 Uhr Treffpunkt 
Ökumene: Assistierter Suizid, DBH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 24. Oktober: 17.30 Uhr Firmung 
Oeffingen: Gruppenstunde 1, Gemeinde-
zentrum Oeffingen; 19 Uhr Messfeier in 
der Turmkapelle.
Sonntag, 26. Oktober: 9 Uhr Messfeier.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 
581493.
 Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 26. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 
2368096
 Sonntag, 26. Oktober: 18 Uhr Gottes-
dienst in S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 24. Oktober: 17.30 Uhr Royal 
Rangers Stammtreff.
Sonntag, 26. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Dienstag, 28. Oktober: 14.30 Uhr Quilt-
gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 26. Oktober: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 29. Oktober: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 
Sonntag, 26. Oktober: 10 Uhr Vortrag 
„Warum es wichtig ist, dass wir selbstlose 
Liebe zeigen“,      Heinkelstraße 28 in Wein-
stadt oder per Videokonferenz, Zugangs-
daten      unter Telefon 07151/909 110 oder 
E-Mail: versfellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-
litäten immer mittwochs (außer in den 
Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind     
willkommen
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-
der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 
der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-
gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 
Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 
Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-
schule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher     Vereinbarung. 
Evangelische Erwachsenenbildung im      

Rems-Murr-Kreis

Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-
gen, Tel: 07151 95 919 400

Samstag, 8. November: 14 Uhr „Omas 
gegen Rechts“ Workshop, Paul-Gerhardt-
Haus Fellbach.
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS,      
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt:      info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege,     Haus-
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wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel.     Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
5      79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 
3, Fellbach.
 Nächster Termin Mittwoch, 12. Novem-

ber.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 
Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Im Oktober: Echt Stark! Ausstellung zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 23. Oktober: 18 Uhr Deep-
fake und Disinformation (online).
Freitag, 24. Oktober: 17.30 Uhr Gute Kü-
che für den Darm.
Samstag, 25. Oktober: 11 Uhr Trommel-
Wochenendkurs für Anfänger; 14.30 Uhr 
Geisterbox zu Halloween; Jugendtechnik-
schule; 14.30 Uhr Ein Apfel-Futterhäus-
chen für gefiederte Gäste, Jugendtechnik-
schule.

Termine - Treffs - Themen
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Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 22. Oktober: Sonnen Apotheke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; 
Apotheke im E Center Feuerbach, Stuttgarter Str. 46, S- Feuerbach.
Donnerstag, 23. Oktober: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach; Apotheke VITA 
Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt.
Freitag, 24. Oktober: Seelberg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt; Söhren-
berg Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen. 
Samstag, 25. Oktober: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Kur Apo-
theke Bad Cannstatt König Karl Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 26. Oktober: Apotheke Korber Höhe, Salierstr, 7/2, Waiblingen; Trauben 
Apotheke Zuffenhausen, Unterländer Str. 37, S-Zuffenhausen.
Montag, 27. Oktober: Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblin-
gen; Atlas Apotheke Freiberg, Adalbert Stifter Str. 101, S-Freiberg. 
Dienstag, 28. Oktober: Apotheke Münster, Mainstr. 45, S-Münster; Apotheke am Bahn-
hof Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad Cannstatt.
Mittwoch, 29. Oktober: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach; Bahnhof 
Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen. 

Seite 12

Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprophylaxe: mitt-
wochs 10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmel-
dung E-Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
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Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnung   szeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa 10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 23. Oktober  und Freitag, 
24. Oktober: Wir verzieren Holzscheiben 

als Anhänger.

Samstag, 25. Oktober: Wir machen Bur-

ger. Girls Day!

Montag, 27. Oktober bis Freitag, 31. Ok-

tober: Herbstferien. Wir schnitzen Kürbis-
se für Halloween. Bringt 2€ für einen Kür-
bis von uns mit oder bringt euren eigenen 
Kürbis mit.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Freitag, 24. Oktober: 14 bis 18 Uhr Girls 
Power-Tag. Theaterworkshop, Singstarsta-
tion, Tanzkurse und vieles mehr. Für alle 
die sich als Mädchen fühlen, ab der 4. 
Klasse, kostenlos.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 
info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-
mine: Volltreffer-Garten-Programm für 
Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-
tags ab 15.30 Uhr. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten. Das Motto für den Oktober: bla, 
bla, bla.
 Nächster Termin: Freitag, 24. Oktober.

Termine - Treffs - Themen




